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Markus Feigl neuer SVM-ĂTennis-Chefñ 
 
Verstärkung der Abteilungsleitung auch durch ehemalige(n) Jugendspieler(in) 

 
Bei der Hauptversammlung Ende November 2013 trafen sich etwa 50 Tennisler 
(immerhin fast ein Drittel aller Mitglieder) zum gemeinsamen Jahresabschluss. 
 
In erneuter Abwesenheit des 1.Abteilungsleiters Marcus Meier begrüßte Stellvertreter 
Francis Theytaz die Mitglieder und auch 1.Bürgermeister Karl Maier. Neben einigen 
Aktivitäten und der aktuellen Situation in der TA, ging er auch auf das Thema Cageball 
in der Tennishalle ein, da dies im Herbst einige Irritationen auslöste. Er konnte die 
Tennisler zumindest vorerst mit der Aussage des SVM-Vorstandes beruhigen, dass 
Stand Herbst 2013 noch keine konkreten Planungen in Angriff genommen wurden. 
 
Im Sportbericht von Martin Schwimmbeck wurden die Vizemeisterschaften (KK1) der 
Herrenmannschaft und des Juniorinnenteams, das zudem als ungeschlagener und 
punktbester Vize in Niederbayern den Aufstieg feiern durfte, hervorgehoben. Aber auch 
die Damen (Platz 4 als Aufsteiger in der Bezirksklasse), und Platz 3 der Junioren in der 
KK2 können sich sehen lassen. Die Vereinsmeisterschaften waren dagegen teilweise 
kein Highlight, und einige Bewerbe mussten, mangels ausgetragener Spiele, annulliert 
werden. Dafür waren Mixed-Nacht, Saisonerºffnung und das Sommerfest ĂRot&WeiÇñ 
wieder überaus gelungene Events. Zudem war man beim Gaudi-Biathlon des Ski-Clubs 
mit Silber sehr erfolgreich. Die Jugendförderung, als einer der Eckpfeiler der 
Vereinsphilosophie, brachte im Rahmen des Schnuppertages und des Talentinos-
Projektes heuer 20 neue Mitglieder zum Tennis, und den Sommer über wurden etwa 
35 Jugendliche regelmäßig trainiert. Ein besonderer Dank gebührt den ehrenamtlichen 
Trainern. Er wies auch auf die laufende Winterrunde des Herrenteams, als weiteren 
Hallenevent neben Mixed-Nacht und Jugendschleiferlturnier hin. 
 
Der folgende Kassenbericht von Marianne Hofbauer zeigte wieder die bewährt solide 
Arbeitsweise auch in finanziell unsicheren Zeiten. Der Euro-Rettungsschirm war hier 
jedenfalls noch nie ein Thema J 
 
Anschließend standen die turnusgemäßen Neuwahlen auf dem Programm, die durch 
Karl Maier geleitet wurden. Nach dem Rückzug von Marcus Meier wurde dabei ein 
neuer Abteilungsleiter gesucht. Während alle anderen Funktionen in bewährten 
Händen blieben, wurde als neuer Abteilungsleiter Markus Feigl gewählt. Stellvertreter 
blieb Francis Theytaz, Kassier Marianne Hofbauer und Schriftführerin Lisa 
Guggenberger. Aber auch zwei junge Verstärkungen konnten für Führungsaufgaben im 
Verein gewonnen werden. Die erst 20-jährige Steffi Simeth verstärkt dabei das 
wiedergewählte Sportwartteam mit Petra Ortmeier und Martin Schwimmbeck speziell 
im Jugend- und Talentinos-Bereich. Der 22-jährige Tobi Kammermeier wurde als 
Vorstandsmitglied mit Sonderaufgaben gewählt. Bestätigt wurden die Funktionsträger 
Melitta Guggenberger (Events), Anja Barbyer (Häusl), Armin Huber (Equipment 
allgemein), Wolfgang Otte (Medien usw.) und Johannes Buchner (Sonderaufgaben). 
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Bei allen ĂOffiziellen Funktionenñ sollten aber auch nie die vielen Helfer auÇerhalb der 
Vorstandschaft vergessen werden, wie z.B. Platzwart, ehrenamtliche Jugendtrainer 
und ïbetreuer, Mannschaftsführer, Mitgliederverwaltung, Redaktionsteam Tennis-
News, Schiedsrichterobleute, usw., ohne die der Verein nicht funktionieren würde. 
 
Als nächster Tagesordnungspunkt standen Ehrungen auf dem Programm. Die 
Vereinsmeister, die leider nur im Jugendbereich ermittelt werden konnten, erhielten 
ihre verdienten Pokale. Die größten Trophäen heimsten dabei die Meister Lisa 
Atzberger (Mädchen), Vanessa Pochat (Juniorinnen) und Franz-Josef Huber (Junioren) 
ein, die allesamt erfolgreich ihre letzte Saison erstmals gewonnen Titel verteidigen 
konnten. 
 
Für die Vizemeisterschaft der KK1 und dem damit verbundenen Aufstieg wurde zudem 
das heuer unbesiegte Juniorinnenteam, namentlich Vanessa Pochat, Sophia 
Guggenberger, Michelle Theytaz, Theresa Krzok und Lisa Atzberger, mit einer Urkunde 
ausgezeichnet (siehe Foto unten).  
Den Abschluss bildete die Verabschiedung von Uschi Plankl aus der Vorstandschaft, 
die von Francis Theytaz, neben viel Dank für ihr Engagement, auch mit einem Präsent 
bedacht wurde. 

 

Das geehrte Juniorinnen-Team freute sich über seine erfolgreiche Saison 2013. 
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Die aktuellen Funktionsträger der Tennisler für 2014/15 
 

 

 

1.Abteilungsleiter 

Markus Feigl 

2.Abteilungsleiter 

Francis Theytaz 

Sportwart-Team 

Petra Ortmeier 

Martin Schwimmbeck 

Steffi Simeth (Jugend) 

Mannschaftsführer, 
Teambetreuer 

Herren 
Marcus Meier (MF) 

Damen 2 

Sophia Guggenberger (MF) 

Wolfgang Otte (Trainer) 

Damen  1 
Steffi Simeth (MF) 

Jugendtrainer (ehrenamtl.) 

Wolfgang Otte (Jw) 
Lisa Guggenberger (Tal.) 
Steffi Simeth (Tal) 

Tobias Kammermeier (Tal.) 
Florian Kammemeier (Tal.) 
 (Stand: März.2014) 

Vorstandsmitglieder mit 

Sonderfunktionen 

Platzwart 
Markus Feigl 

Armin Huber  

Equipment allgemein 

Anja Barbyer  
Häusl-Verwaltung 

Melitta Guggenberger 

Event-Managerin 

Schriftführerin 

Lisa Guggenberger 

1.Kassier 

Marianne Hofbauer 

Tobi Kammermeier 

Sonderaufgaben 

Wolfgang Otte 

Tennis-News, Presse. 

Chronik & Statistik 

Redaktionsteam Tennis-
News und Homepage 

Elisabeth Bergmann 

Oberschiedsrichter 

Karolina Nagelstutz 

Johannes Buchner 

Mitgliederverwaltung 
Doris Otte 

Junioren 
Josef Strohhofer (Betreuer) 
Lukas Polifka (MF) 

Johannes Buchner 

Sonderaufgaben 

Bambini (U12) 
Steffi Simeth  (Betreuer) 

Midcourt (U11) 

Steffi Simeth  (Betreuer) 

Email: Tennisabteilung@sv-mengkofen.de 
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Nachwuchs begeistert beim Hallen-Schleiferl-Turnier 
 
Anfang Februar veranstaltete die TA ein Jugend-Schleiferl-Turnier in der SVM-Halle 
und ca. 15 Kids der Jahrgänge 2000-2007 folgten der Einladung. Sportwart Martin 
Schwimmbeck begrüßte Kids und Eltern, und erklärte kurz den Ablauf des 
Nachmittags. Danach nahmen die ungeduldigen Nachwuchsspielerinnen und -spieler 
umgehend den von Steffi Simeth erstellten Spielplan in Angriff. Sie hatte dabei 
leistungsgerechte Einzel- und Doppel-Paarungen im Kleinfeld, Midcourt und sogar 
Normalfeld zusammengestellt.  
Als Spielbetreuer hatten Petra Ortmeier, Steffi Simeth, Lisa Guggenberger und Martin 
Schwimmbeck dann einige Mühe, die lebhaften Kids im Zaum zu halten. Die 
eingeplanten Pausen waren dabei für die begeisterten Tennisler eher störende 
Unterbrechungen, aber es mussten schließlich auch die Schleiferl verteilt werden, die 
je nach Erfolg verschiedene Farben hatten, und immer mehr die Schläger der 
Teilnehmer zierten.  
Erfreulicherweise waren auch nahezu alle Eltern anwesend, die bei Kaffee und Kuchen 
im Tennisstüberl, mit bestem Blick in die Halle, die Aktionen ihres Nachwuchses 
verfolgen konnten. Zur ĂHalbzeitñ hatten sich dann auch die Jugendlichen eine Kuchen-
Pause verdient, ehe der rastlose Haufen wieder die Tennishalle stürmte, und die 
nächsten Spiele in Angriff nahm. Nach insgesamt sechs Spielrunden war der sportliche 
Teil des lustigen Nachmittags beendet, der in jedem Fall nach Wiederholung schreit. 
Die Auswertung der Spielergebnisse geschah nur Ăpro Formañ, denn genau genommen 
durften sich alle Teilnehmer als Gewinner einer sehr gelungenen Veranstaltung fühlen 
und Jeder erhielt zum Abschluss auch noch einen kleinen Preis.  
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6.Lange-Mixed-Nacht mit Teilnehmer-Rekord 
 
Wie schon gewohnt, am letzten Freitag 
im März, trafen sich die Tennisler in der 
SVM-Halle zur Mixed-Nacht. Nachdem 
heuer im Februar ein Jugend-Gaudi-
Turnier stattfand, war dies bereits der 
zweite Event des Jahres, und bildete 
quasi den Abschluss der Hallensaison. 
Nach etwas schwächelnder Beteiligung 
im Vorjahr konnte man dabei heuer mit 
zehn Paaren einen neuen Teilnehmer-
Rekord feiern.  
 
Es wurde dabei in drei Gruppen mit je 3 bzw. 4 Paaren eine Vorrunde gespielt, und das 
Gleich nochmal je nach Vorrundenplatzierung als Finalrunden. Kurz vor Turnierbeginn 
um 20Uhr erfolgte dabei die Gruppenauslosung durch Turnierchefin Petra Ortmeier, bei 
der sich die Damen auch ihre ĂPartner f¿r eine Nachtñ aus dem Lostopf ziehen durften, 
und somit Ăselber schuldñ waren. 
 
Und dann gingôs auch schon los, jede Begegnung ¿ber zwei Gewinn-Match-Tiebreaks. 
Es entwickelten sich jede Menge spannender aber auch amüsanter Spiele, und mehr 
als die Hälfte der Partien ging über drei Sätze. Nach 10 Vorrundenspielen ging es dann 
in die ebenfalls 10 Spiele umfassenden Platzierungsrunden. In Finalrunde 1 holten sich 
Doris & Armin bereits zum zweiten Mal nach 2010 den Turniersieg, diesmal vor 
Uschi/Jo, Sissi/Markus und Melitta/Francis. In Finalrunde 2 ließen Petra & Wolfgang 
die Paare Julia/Willi und Janine/Sepp hinter sich, und in Finalrunde 3 reihten sich 
Evi/Thierry, Sabrina/Emil und Mandy/Chris ein.  

 
Platzierungen waren bei diesem Event aber 
eigentlich Nebensache, und der Spaß sollte im 
Vordergrund stehen. Dafür sorgten natürlich auch 
kalte Platten und Kuchen, die sowieso das 
bevorzugte Terrain einiger Teilnehmer waren. Ob 
sich dies auf dem Tennisplatz leistungshemmend 
auswirkte, blieb weitgehend ungeklärt J. In jedem 
Fall war die Stimmung hervorragend, und im 
Tennisstüberl wurde so manche Anekdote 
ausgetauscht, oder sogar gefachsimpelt. 
Am Ende überreichte Abteilungsleiter Markus Feigl 
dem Siegerpaar noch die wohlverdienten Preise, und 
man lieÇ den Ăgriabignñ Abend langsam ausklingen. 
Kurz vor 2 Uhr morgens begab man sich dann auf 
den Heimweg, und kann sich sicher schon auf die 
siebente Auflage dieses wieder sehr gelungenen 
Events in 2015 freuen. 
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Die Teilnehmer der 6.Langen Mixed-Nacht 
Sieger undé 

éFinalisten 

ĂDo hods mi droffañ. Armer 

Markus, von wem wohl??? 

Und Actioné.!!!! 
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Winterrunde: Pleite gegen Letzten kostet Titelchancen 
 
Erstmals seit den Anfangsjahren (Winter 1985/86) beteiligte sich wieder ein 
Herrenteam an einer Hallen-Spielrunde. Dabei spielten die Herren in der untersten 
Spielklasse, also der Kreisklasse 1, der offiziellen BTV-Winterrunde. Mengkofen bestritt 
alle Spiele in der heimischen SVM-Tennishalle, hatte somit also immer ĂHeimvorteilñ, 
den man auch meist zu nutzen wusste. Nach einem verletzungsbedingt unglücklichen 
Punktverlust gegen Ihrlerstein, konnte man 3 Siege in Folge feiern, die 
zwischenzeitlichen Tabellenführer Buch und Ergoldsbach von der Spitze holen, und 
sprach schon vom Titelgewinn. Dann musste man aber ausgerechnet gegen 
Tabellenschlusslicht Rottenburg 2 eine unerwartete 2:4 Schlappe einstecken, und die 
Titelträume waren dahin, zumal man mit einem 3:3 gegen Niederaichbach einen 
weiteren Punkt abgab. 
Zum Redaktionsschluss war zwar noch ein Spiel ausständig, aber bis dato stand 
Mengkofen auf Platz 3, und hatte noch eine Chance auf die Vizemeisterschaft im 
direkten Duell mit den zweitplatzierten Essenbachern. 
Zum Einsatz kamen in dieser Winterrunde Jo Buchner, Marcus Meier, Markus Feigl, 
Martin Schwimmbeck, Tobias und Florian Kammermeier, Armin Huber und nach drei 
Jahren sogar noch einmal Team-Urgestein Wolfgang Otte. 
 
 
Datum  Gegner    Ergebnis  
10.11.13 SV Ihrlerstein   3:3 
07.12.13 TSV Rottenburg 3  4:2 
04.01.14 SC Buch/Erlbach 2  5:1 
01.02.14 TC Ergoldsbach 4  4.2 
01.03.14 TSV Rottenburg 2  2:4 
29.03.14 SpVgg Niederaichbach  3:3 
12.04.14 SV Essenbach 2    : 
 

Tabelle (Stand 30.03.2014) 
1. TC Ergoldsbach 4  30:12 12:02 
2. SV Essenbach 2  22:14 09:03 

      3. SV Mengkofen  21:15 08:04 

      4. SpVgg Niederaichbach 22:20 07:07 
     5. SV Ihrlerstein  16:20 05:07 
     6. SC Buch/Erlbach 2  18:18 04:08 
      7. TSV Rottenburg 2  10:26 03:09 
      8. TSV Rottenburg 3  13:23 02:10 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rottenburg 
kam quasi 
einfach von 
hinten !!?? 
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Ein erfolgreiches Spiel wünscht 

Ihre Apotheke zur Post! 

Beginn 11:00 Uhr mit Weißwurstfrühstück 
(Es gibt natürlich auch Wiener.)  

 
 

Anschließend Schleiferl-Gaudi-Turnier. 
Unabhängig von der Spielstärke ï also unbedingt 

anmelden und mitspielen! 

  

Nachmittags ist wie immer für Kaffee und Kuchen zur 
Stärkung gesorgt. 

 

 

                             Unkostenbeitrag : 4ú (inkl. Verpflegung) 
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Ihr sucht ein neues Hobby? 
Ihr wollt Spiel, Spaß und Bewegung an frischer Luft?  

 
Dann meldet euch an zum 

 
 

ĂTennis-Schnuppertrainingñ  
am Sonntag 27.April ab 14Uhr. 

 
Wir freuen uns auf euch! 

 
 

Anmeldungen / Infos / Fragen? 

Petra Ortmeier; Tel. 08733/9399940 (ggf. bitte AB) oder Petra78@gmx.de 
Meldeschluß: 24.April 
Entsprechendes Schuhwerk mitbringen; Leihschläger sind vorhanden. 
 

 
Geplanter Ablauf: 
Präsentationstraining Talentinos 

- Bisherige Talentinos zeigen ihren Eltern, was sie gelernt haben. 
Begrüßung neue Jugendliche 

- Begrüßung, Erläuterung Jugendprojekt, Schlägerausgabe. 
Schnuppern neue Jugendliche 

- Schnuppertraining der neuen Jugendlichen (keine Altersgrenze). 
Schnuppern für Eltern (ohne Anmeldung) 

- Schnupper-Möglichkeit für Eltern der Talentinos und der neuen Kids. 



 16 

 



 17 

Unkonventionelle Trainingsmethoden bei Damen2 
 
Für seine Mädels, die heuer ihr Glück als Damen 2 
versuchen, zauberte Trainerfuchs Wolfgang Otte 
einige alternative Trainingsmethoden aus dem Hut. 
Neben Biathlon, Boule, usw. waren, wie man sieht,  
ĂRugbyñ-Versionen eine beliebte Übungseinheit. 
 

 

 
 

Neben der Kondition wird auch die Reaktionsfähigkeit 
beim Spiel mit dem unberechenbaren ĂEiñ gefºrdert. 
Ob das was nutzt? Egal, zumindest hatte man  
offensichtlich sehr viel Spaß. 
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Umstieg statt Aufstieg ï Juniorinnen werden Damen 2 

 
Das Juniorinnenteam schaffte 2013 als ungeschlagener, und punktbester Vizemeister 
der Kreisklasse 1 den Aufstieg in die Bezirksklasse. Angesichts der Tatsache, dass die 
beiden besten Spielerinnen dem Jugendalter entwachsen sind, und auch zwei weitere 
Spielerinnen nur noch ein Jahr spielberechtigt wären, entschied man sich allerdings für 
einen anderen Schritt. In unveränderter Aufstellung will man sich der Herausforderung 
stellen, und schon heuer geschlossen die Altersklasse wechseln. Damit wird erstmals 
in der Geschichte des SVM eine 2.Damenmannschaft an den Start gehen, und, mit 
einem Durchschnitt von 17 Jahren, zudem das jüngste Erwachsenenteam aller Zeiten. 

 
Die Fotos oben täuschen, das Team von Coach Wolfgang muss sich nicht mehr finden, 
sondern harmonierte als Juniorinnenteam nahezu perfekt. Finden muss man allerdings 
erst seinen Platz in der Welt des Damen-Tennis. Aber wie man unten sieht, sind die 
Mädels unter Führung von Teamchefin Sophia, überwiegend sehr zuversichtlich J 
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Erstmals Damen 2 gemeldet und in Kreisklasse 2 am Start 
 
Wie beschrieben wird das letztjährige Juniorinnenteam heuer als 2.Damen erstmals im 
Erwachsenenbereich an den Start gehen. In der Kreisklasse 2 sind dabei Gottfrieding, 
Niederaichbach, Frauenbiburg, Dingolfing, Marklkofen, Steinberg und Höllsbrunn die 
Gegner. Unabhängig davon hat sich die Truppe mit Sophia Guggenberger, Vanessa 
Pochat, Michelle Theytaz, Theresa Krzok, Lisa Atzberger und Coach Wolfgang Otte im 
ersten Jahr keine Platzierung als Ziel gesetzt. Primär will man sich an die Spielweise 
im Erwachsenenbereich gewöhnen, vor allem spielerisch weiter verbessern, und dann 
ĂSchau ma moiñ. 
 

Damen 1 in der BK 2 wieder mit Ziel vordere Tabellenhälfte 
 
Das Topteam der Damen, sprich die 1.Mannschaft, hatte sich letzte Saison als 
Aufsteiger einen bemerkenswerten 4.Platz in der Bezirksklasse 2 erkämpft, und geht 
heuer nur etwas verändert an den Start. Mit Janine Theytaz, Mandy Schulz (geb. 
Barbyer), Petra Ortmeier, der neuen Mannschaftsführerin Steffi Simeth und Neuling 
Sissi Wacker sollte das Gerüst der Mannschaft stehen, und man hat mit Anja Barbyer, 
Marion Schwimmbeck und Karolina Nagelstutz noch drei erfahrene Spielerinnen als 
ĂBackupñ. Die Gegner sind heuer komplett neu, da man nach zuletzt nordwestlicher 
Richtung, diesmal in Richtung Osten in eine Gruppe im Raum Straubing/Bogen/Landau 
eingeteilt wurde. Die Gegner FTSV Straubing, RW Straubing, Ittling, Bogen, 
Wallersdorf, Hunderdorf und Otzing sind dementsprechend auch eher unbekannt. 
Damit ist eine Prognose natürlich sehr schwierig, aber ein erneuter Platz in der oberen 
Tabellenhälfte ist mit dieser homogenen Mannschaft eine durchaus realistische 
Zielsetzung. Zumindest will man aber einen gesicherten Platz ohne Abstiegssorgen 
erreichen. An den drei Heimspieltagen (siehe Spielplan) lohnt es sich sicher, 
gleichzeitig unsere beiden Damenteams zu unterstützen, die jeweils ab 9 Uhr parallel 
spielen. 
 

Juniorenteam im dritten Jahr ohne bisherige Nummer 1 
 
Die Juniorenmannschaft hatte nach einer punktlosen Premierensaison 2012, im letzten 
Jahr einen sehr guten 3.Platz der Kreisklasse 2 erreichte. Diese Leistungen gilt es 
heuer zu bestätigen, obwohl das Team auf seine bisherige Nummer Eins verzichten 
muss. Durch Einführung der neuen Altersklasse Junioren16, und damit deutlich 
weniger Junioren18-Teams, ist die Mannschaft heuer zudem in die Bezirksklasse 2 
aufgerückt. Die Gegner sind dabei Neuhausen, TSV Straubing, Ergoldsbach, 
Wallerfing, Michaelsbuch und Gottfrieding, und damit etwa eine Klasse stärker 
einzustufen als in der Vorsaison. Das Stammteam dürfte sich aus Franz-Josef Huber, 
Lukas Polifka, Jonas Diermayer und Fabian Schmerbeck, sowie Teamneuling Stefan 
Leipold zusammensetzen, und sollte sich auch leistungsmäßig wieder weiterentwickelt 
haben. Trainiert wird die Truppe weiterhin von Helmut Maisenberger, die Betreuung 
liegt auch im dritten Jahr in den Händen von Josef Strohhofer. Dass diese Saison nicht 
leicht wird, ist allen bewusst, aber die Jungs sollten das als Vorstufe und Vorbereitung 
auf ihre Zeit als Herrenspieler betrachten und nutzen. 
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Herrenteam als Vize doch noch Aufsteiger in BK 2 
 

Das Herrenteam hatte sich letzte Saison, nach sehr spannendem Verlauf, 
punktgleich mit Meister Wallersdorf mit Platz 2 der Kreisklasse 1 begnügen 
müssen. 

 Allerdings reichte auch dies, wie sich zu 
Jahresbeginn herausstellte, um trotzdem noch 
den Aufstieg zu schaffen. Damit darf das 
Team, nach 2010 zum 2. Mal in der 
Vereinsgeschichte, sein Glück in der 
Bezirksklasse 2 suchen.  
Da man hier wieder mit 6er-Teams an den 

Start geht, musste das Team natürlich zahlenmäßig etwas verstärkt werden. 
Neben dem letztjährigen Stammteam mit Johannes Buchner, Marcus Meier, 
Markus Feigl, Martin Schwimmbeck und den Kammermeier-Zwillingen Tobias 
und Florian, ist voraussichtlich auch Jochen Piegendorfer nach längerer 
Abstinenz wieder zurück. Zudem schloss sich noch Zuzug Christian Horn der 
Mannschaft an, und auch Doppelspezialist Armin Huber steht, wie bereits in 
der Hallenrunde, wieder zur Verfügung.  
 
Die Gegner mit Dingolfing, Sallach, Ittling, Straubing-Innerhiental, Neuhausen, 
Ruhmannsfelden und Weinberg-Linden sind dabei weitgehend unbekannt, und 
führen das SVM-Team bis in Richtung Tschechische Grenze. Bleibt 
abzuwarten, ob es auch heuer wieder einige internationale Gegenspieler gibt 
wie vor vier Jahren, als man sich mit Spitzenspielern der Gegner aus 
Tschechien, Österreich oder Ungarn messen musste. Das Ziel bei diesem 
zweiten Anlauf in der dritthöchsten Spielklasse Niederbayerns kann auch 
diesmal vorerst nur ĂKlassenerhaltñ heiÇen. Im Jahre 2010 musste man, als 
einziges Team mit ausschlieÇlich ĂEigengewªchsenñ, sehr ungl¿cklich, 
punktgleich mit den Teams auf Platz 5 und 6, als Tabellensiebenter leider 
wieder absteigen. 
Um das heuer zu vermeiden, gilt es für alle Spieler, sich gut vorzubereiten, 
immer an seine Leistungsgrenze zu gehen, , und für das Team, eine 
geschlossene Mannschaftsleistung abzuliefern. Gern gesehen wird dabei 
natürlich auch die Unterstützung von Vereinskollegen und Freunden des 
Tennissports, denen in der Bezirksklasse sicher auch bei den Herren 
sehenswertes Tennis geboten wird. 
 
Wie beim ersten Auftritt in der Bezirksklasse 2010, fand sich auch heuer wieder 
ein Trikotsponsor für das Aufsteiger-Team. Die Firma Lehner Bau GmbH 
spendierte den Herren das neue Dress, das die Mannschaft zum Start ihres 
zweiten Auftritts in der Bezirksklasse präsentieren wird.  
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Ludger Orbach, der Inhaber der Härterei Niederbayern in Mengkofen, verfügt über 30 Jahre 
Berufserfahrung in der Sparte Induktionshärten. 

Der Standort Niederbayern bietet ein ideales Betätigungsfeld, da es hier keine einzige Induktionshärterei 
gibt. Eine Vielzahl von Unternehmen, die von dieser Dienstleistung profitieren, ist hier angesiedelt. 
Selbstverständlich werden aber auch Kunden in ganz Deutschland bzw. Europa bedient. Dies ist durch 
eine vorhandene Speditionsstruktur gewährleistet. 

Das Angebot richtet sich an den gesamten Maschinen- und Fahrzeugbau, das besondere Augenmerk 
liegt auf der Behandlung von Sonderteilen. Wir sprechen Klein- und mittelständische Betriebe und auch 
Großkunden an. 

Gerne beraten wir Sie ï Tel.: 08733-9383960 oder 0176-45386428. 
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Talentinos nach 2 Jahren erstmals im Wettspiel-Modus 
 
Jeweils ein Bambini- und ein Midcourt-Team für Verbandsrunde neu angemeldet. 
 
Das 2012 neu im Nachwuchsfºrderprogramm installierte Projekt ĂTalentinosñ stellt sich 
heuer erstmals auch der Wettkampf-Herausforderung. Mit zwei Teams beteiligt man 
sich dabei an den BTV-Runden ĂBambiniñ und ĂMidcourtñ. In beiden Klassen dürfen 
dabei gemischte Teams mit Mädchen und Jungs antreten, und es werden jeweils die 
üblichen 4 Einzel und 2 Doppel gespielt. Die Unterschiede sind: 
 

Team    Bambini (U12)   Midcourt (U11) 

Altersklasse:  Jahrgang 2002 und jünger Jahrgang 2003 und jünger 

Spielfeld:  Normalfeld   Midcourt (siehe Bild unten) 

Methodik-Bälle:  grün (25% langsamer)  orange (50% langsamer) 

Zählweise:  Normale ITF-Regeln  siehe Beschreibung unten 

Besonderheiten:     Erst Doppel, dann Einzel 

Spieltermine:  Mai-Juli  (Fr/Mi)   Juli(Fr/So) 

 

 
 
Spielmodus und Zählweise bei Midcourt: 
Zwei Ăkurzeñ Sªtze bis 4, beim Stand von 3:3 wird bis 5 verlªngert, beim Stand von 4:4 
wird ein normaler Tiebreak bis 7 Punkte gespielt.  
Es findet die ĂNo Adñ-Regel Anwendung, die besagt: Bei Einstand entscheidet der 
nächste Punkt, wobei der Rückschläger die Seite bestimmen darf, auf die 
aufgeschlagen wird.  
Bei Satzgleichstand wird der dritte Satz als Match-Tiebreak bis 10 gespielt.  

 
Für beide SVM-Teams geht es dabei vorrangig erst einmal darum, die nächste 
Förderstufe anzugehen, die Abläufe in Wettkampfspielen kennenzulernen, und einfach 
zu versuchen Ădie Bälle im Spiel zu haltenñ. Platzierungen sind hierbei noch völlig 
belanglos, und der Spaß am Tennissport sollte absolut im Vordergrund stehen. Also 
gehen wirôs locker ané.. J 
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Spielplan Verbandsrunde 2014 
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>>>>>>>>>>>  WICHTIG  <<<<<<<<<<<< 
 

Doppel gegen Einzel 3:2 - Geänderte Matchpunktwertung 
 
Beim letzten Verbandstag des Bayrischen Tennis Verbandes wurde der schon lange 
gehegte Plan umgesetzt, bei den Verbandsspielen der Teams die Doppel aufzuwerten. 
Dadurch soll das leider immer noch hªufige ĂAbschenkenñ einiger Doppel bei groÇem 
Vorsprung nach den Einzeln verhindert werden. 
 
Bislang erhielt ein Team für Siege im Einzel bzw. Doppel jeweils einen Matchpunkt, 
die, am Ende summiert, das Endergebnis (z.B. 4:2 oder 5:1 bei 4er-Teams, bzw. 5:4 
oder 6:3 bei 6er-Teams) ergaben.  
Die neue Regel sieht vor, dass künftig für einen Einzelsieg 2 Punkte, für einen Erfolg 
im Doppel 3 Punkte vergeben werden. Damit kann auch ein größerer Rückstand nach 

den Einzeln noch in einen Sieg umgemünzt werden. 
 
Wirklich ausschlaggebend ist diese Regelung allerdings nur für zwei Fälle:  

- Bei 6er-Teams kann ein 1:5-Rückstand (künftig 2:10 Punkte) mit drei 
Doppelerfolgen (9:0 Punkte) noch in einen Sieg (11:10) verwandelt werden. 

- Bei 4er-Teams hat man bei 3:1-Führung (6:2 Punkte) kein Unentschieden mehr 
sicher, sondern kann durch zwei Doppel-Niederlagen (0:6 Punkte) noch 6:8 
verlieren. 

In allen anderen Fällen bleibt es bei unveränderten Sieg-Chancen, nur mit anderen 
Zahlen als Gesamtergebnis, das ebenfalls noch unterschiedlich ausfallen kann.  
 
Gewöhnungsbedürftig ist dabei z.B. ein bisheriges 3:3, das künftig ein 8:6, ein 7:7, oder 
ein 6:8 sein wird, je nachdem, ob man ein, zwei oder drei Einzel gewonnen hat. Auch 
ein bisheriges 4:2 kann künftig ein 8:6, ein 9:5, oder ein 10:4 sein. Das alles kann dann 
am Ende bei Punktgleichheit ausschlaggebend für die Tabellenposition sein. 
 
Einige Beispiele bei 4er-Teams: 

Einzel Doppel  bisher. Erg. Künftiges Ergebnis 

2:2 1:1  3:3  7:7 (4:4 + 3:3) 
1:3 2:0  3:3  8:6 (2:6 + 6:0) 

4:0 0:2  4:2  8:6 (8:0 + 0:6) 
3:1 1:1  4:2  9:5 (6:2 + 3:3) 
2:2 2:0  4:2  10:4 (4:4 + 6:0) 

3:1 2:0  5:1  12:2 (6:2 + 6:0) 
4:0 1:1  5:1  11:3 (8:0 + 3:3) 

 
Gewöhnungsbedürftiges  
Zahlen-Wirrwarr !!! 
 
 
  zu 
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 VEREINSMEISTER- 

 SCHAFTEN 2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereinsmeister und 

Platzierte 2013 

Auch 2014 finden wieder Vereinsmeisterschaften statt. 
 
Für welche Wettbewerbe könnt ihr euch anmelden? 
- Einzel (verschiedene Altersklassen) 
- Doppel 
- Mixed 

 

Wann wird gespielt? 
Ausschreibung der Bewerbe erfolgt zu Saisonstart. 
Spieltermine können frei festgelegt werden und sollen zwischen Pfingsten und August 
stattfinden (Terminfristen folgen bei Ausschreibung). 
Bitte terminiert eure Spiele rechtzeitig, damit die Titelkämpfe diesmal auch pünktlich  
und vollständig abgeschlossen werden können. 
 

Warum sollte man mitspielen? 
Nur durch eure rege Beteiligung könnt ihr unseren Vereinsmeisterschaften einen 
würdigen Rahmen verleihen.  
Sich mit anderen zu messen fördert die Weiterentwicklung des eigenen Spiels. 
Und ganz wichtig: Es geht nicht immer nur ums Gewinnen, sondern auch darum, Spaß 

an der Sache zu haben, Matchpraxis zu bekommen und vielleicht auch neue Spiel- und 
Trainingspartner zu finden. 

Details werden rechtzeitig über  
Aushang, E-Mail und Zeitung 

bekannt gegeben. 
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